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Drejhundart Profdssar vu iitisarna
Uniwirsitdata und vum Polli hend
proteschtiart. Wells immar no
schwizzarischi Firma hitt, wo am
Tikhtaator Nassar Waffa noch
Agipta lifarand. Demm Nassar, wo
offan ussa said, ir welli zLand
Israeel varnichta, als Noochfolgar
vum Hitlar dJuudafroog zunara
«Endlsgsig>  bringa.  Schwizzar
Waffafabrikhanta varkhaufand am
VAR-President, wo dia schwizzari-
scha Varmooga zAgipta deena iar-
na Besitzar khlaut, Khriagswarkh-
ziilig.

Giidga dia miify Gschiftlimahharej
proteschtiarand drejhundart Pro-
fassar. Also gschiidi Liitt. Sottigi,
wo wiissand, um was as goot. Abar,
hites a Schpitz, daff a paar braavi

Profissar iarni Ndmma untar an
Uufruaf schriiband, wenn uff dem
Fakhal niiiit andarsch schtoot, als
daf ma sottigi Gschiftli nitt mahha
sotti?? Khamma mit a paar from-
ma Schpriich Waffahendlar dar-
zuaha bringa, daf sii schtatt Kha-
noona und Raggeeta nu no Apzia-
bildli varkhwantant?

Noch miinara Mainig sind dia drej-
hundart Hérra Profissar abitz zar-
schtriut. Wia ebba Profissar sind.
Drum hends vargdssa zua iarna
Nimma au dNimma vu denna
schwizzarischa Waffalifaranta hai-
ra zschriiba, wo mit am Nassar
gschiftant. As wiari fiir dia Hooch-
schuallehrar sihhar nitt schwadr
gsii, ussazkhriaga, was fiir Firma
ibar da igiptisch Waffaschiabar
Kamil mit am VAR-President iarna
Pulvar mahhand. I glauba khaum,
dafl ma in Birn uff an Aafroog
vun ama schoona Tail vu da Hoch-
schualprofissar hetti torfa sddga:
Waffa wirdand vu dar Schwizz
khaini an da Nassar glifarat.
Hoochschtans Sackhmissar, Aarm-
briischt und Schtaischliiidara ...

In natura oder bar?

Im ene chlyne Baselbieter Dorfli
isch vor ville Johrzihnten e Pfaarer
gsi, wo spoter beriiehmt worden
isch. Wurum, sig i nit, will sunscht
dr Namme verroote wer ...

Item, wenn im Dorfli 6bbis gfyrt
worden isch — im Siili vom ein-
zige Wirtshuus —, isch dr Pfaarheer
ganz girn drby gsi. Und bsunders
girn isch er denn amme by de ledige
Meitli und Jumpfere gsisse. Und die
hei natiirlig e Grattel gha, wenn sie
in syner Noochi hei dorfe hoggele.
Und sie heinem gchiiderlet weifl
wie. «Darf ech no yschingge, Herr
Pfaarer?» «Nimmet no Brootis,

Paul Flora

Herr Pfaarer!» «Lueg au, dr Herr
Pfaarer het ke Hirdopfelstogg meh!
Darf ech no usegee?» Eso hets tont,
hin und hir.

Dr Pfaarheer het nit ungirn géssen
und trungge. Aber vo dim ville
Zuereeden und Zueha heter schlief-
lig amme doch gnueg iibercho. Und
wenn denn amme sone Jumpfere
wieder agfange het tribeliere «Nam-
met doch no ne chly, Herr Pfaa-
rerl», het er druf amme gseit:
«Wenn dr mer doch parduu &bbis
weit gee, so gind mers halt in
Gald!»

Sillmool si halt d Pfaarheeren in

de Dorfer no schlicht zahlt gsi ...
! KL

« Bilden Sie sich ja nicht ein, kdrperliche Grofle sei ein Beweis fiir

Geistesgrofle — ausgenommen bei Generilen natiirlich! »

Du liebe Zeit

Das Transistorenradioli ist bereits
iiberholt, der Siebenmeilenstiefel ist
schon wieder einen Fortschritt wei-
ter. Im amerikanischen Film <Lie-
besgriifle aus Moskau> hat der grofie
Geheimagent (in Badhosen) eben
einen guten Flirt (im Bikini) ange-
reifelt, da fingt es in den abge-
legten Kleidern an zu piepsen:
drahtlos ruft ihn der Chef zu noch
heiklerem Auftrag Richtung Osten ..

Boris

Zwei Welten

Das Leben, meinte B. Nichols, ist
fiir Frauen ein Paket, das sie mit
hiibschen Bindern schmiicken miis-
sen. Fiir die meisten Minner ist
das Leben ein Paket, das sie, da-
mit es nicht auseinanderfillt, mit
Bindfaden zusammenschniiren. EG

Konsequenztraining

Vielleicht gehort dieses Erlebnis
eher ins Kapitel Relativitidtstheorie,
jedenfalls ist es einer der reinen
Héhepunkte des Lebens: Regen-
wetter und Stoflverkehr. Der Tram-
wagen ist bereits zum Platzen voll,
aber an einer Haltestelle dridngen
noch neue Passagiere auf die Platt-
form. Nur so zum Zeitvertreib
zihlt man die Kopfe der Sardinen,
kommt auf 23 und entdeckt dann
ein Emailleschild mit der Auf-
schrift <10 Stehpldtze» ...  Boris

Wen’s betrifft

Die Witze des Ansagers waren nicht
immer sehr dezent.
«Er verwechselt», meinte einer,

«gerne Anckdoten mit Anekzoten.»
fh

Wenn es sommerlich warm und des
Menschen Herz feriensehnsiichtig
wird, riistet sich das kulturelle Le-
ben zum obligaten Sommerschlaf.

@ Richener-Zeitung

Wenn du am Morgen gesund er-
wachen darfst, so denke dariiber
nach, was fiir ein kostlicher Reich-
tum es doch ist, zu leben, zu atmen,
zu danken, sich freuen zu konnen.

® Marc Aurel

Wenn Sie nicht einschlafen kén-
nen, hilft Thnen vielleicht ein ein-
faches Mittel. Versuchen Sie, die
Augen im Dunkeln gedffnet zu las-
sen. Je mehr Miihe Sie sich geben,
sie offenzuhalten, desto unwider-
stehlicher wird der Zwang, die Li-
der zu schliefen und zu schlafen.

® Das Beste

breitet sich nicht aus,

hast Du

im Haus!

NEBELSPALTER 17



	"Bilden Sie sich ja nicht ein, körperliche Grösse sein ein Beweis für Geistesgrösse [...]

